
07. Juni 2025

Polizei schlägt zu: Zwei Festnahmen
nach gefährlichen Autobahn-

Übergriffen!
Nach gefährlichen Eingriffen in den Straßenverkehr wurden
in Lüneburg zwei Verdächtige festgenommen. Die Polizei

ermittelt wegen versuchtem Tötungsdelikt.

Lüneburg, Deutschland - Nach den schockierenden Vorfällen
am 02. und 03. Juni 2025, bei denen Unbekannte gefährliche
Gegenstände von Autobahnbrücken in den Landkreisen
Heidekreis, Harburg und Rotenburg (Wümme) warfen, hat die
Polizei nun zwei Tatverdächtige festgenommen. Die
Ermittlungen wegen gefährlicher Eingriffe in den Straßenverkehr
und eines versuchten Tötungsdelikts wurden durch eine
spezielle Sonderkommission der Polizeiinspektion Heidekreis
erheblich vorangetrieben. 

Im Zuge dieser Ermittlungen wurde die Polizeipräsenz in



autobahnnahen Gebieten deutlich erhöht. Zahlreiche Beamte
der Polizeidirektion Lüneburg und der Bereitschaftspolizei sind
im Einsatz, um weitere solcher bedrohlichen Acts zu verhindern.
Polizeipräsident Thomas Ring äußerte sich zuversichtlich,
betonte jedoch, dass aus ermittlungstaktischen Gründen
gegenwärtig keine Details zu den Verdächtigen oder den
laufenden Ermittlungen bekannt gegeben werden können.

Details
Vorfall gefährliche Eingriffe in den Straßenverkehr,

versuchtes Tötungsdelikt
Ort Lüneburg, Deutschland
Festnahmen 2
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